
«Esch das es schöns Träffe gseh!» 

Mit diesen Worten verabschiedeten sich die Zwillinge in Rorschach.  
Allzu schnell ging die Zeit vorbei und schon hiess es wieder Abschied nehmen. Man 
hat doch so vieles zu erzählen, alte bekannte Gesichter begrüssen und auch wieder 
neue interessante Bekanntschaften zu machen.  

230 Zwillinge waren im schönen Saal vom Stadthof in Rohrschach anwesend. Mit 
einem feinen Essen wurde für unser Wohl gesorgt. Das Essen schmeckte prima und 
alle konnten genügend kosten. Ein Glas Wein durfte auch nicht fehlen um wieder mit 
Zwillingen anzustossen.  

Dass man jedem Du sagt, ist selbstverständlich und gibt das Gefühl, dass man 
unter Zwillingen wie eine grosse Familie ist.  

Die Tanzmusik «Teddy's» spielte zum Tanze auf. Mancher Zwilling konnte da nicht 
ruhig sitzen bleiben. Tüchtig wurde das Tanzbein geschwungen. Weil es zu wenig 
Männer hatte, tanzten einfach die Damen zusammen.  

Etwas zu lachen gab die Appenzeller-Gruppe mit ihren Kunststücken am Barren. 
Sogar die mitgenommene Geiss amüsierte die Zwillinge. Geissmilch zum kosten gab 
es auch.  

Der Vorstand unterhielt die Anwesenden mit einer kleinen Theaterprobe. Das heisst, 
sie spielten eine Szene und nachher spielten Zwillinge aus dem Saal die Darstellung 
nach. Gab das zu lachen. Die Rollen waren treffend verteilt, kennt man doch die 
verschiedenen charakteristischen Eigenschaften der Mitspieler.  

Nach einer kurzen Nacht stärkten wir uns am Sonntag an dem feinen Brunch im 
Stadthof. Zur Unterhaltung spielte die Handorgelgruppe Elgg/Aadorf alte und neue 
Melodien.  

Noch etwas frische Luft tat gut vor der Heimfahrt und so spazierten einige noch durch 
den schönen Ort Rorschach. Die Seepromenade lädt zum Verweilen ein. 

Nun möchte ich allen Zwillingen ein «Dankeschön» sagen, denn ohne Euch könnte 
gar kein Zwillingstreffen stattfinden.  

Auch danke ich im Namen aller Zwillinge, dem Vorstand und allen Helfern für das 
schöne Treffen.  
Nun freuen wir uns schon wieder auf das nächste Treffen und werden wieder dabei 
sein. 

Mary Häfliger, Rickenbach 


